
ENTWICKLUNGEN IM 
EUROPÄISCHEN BEIHILFERECHT & 

AKTUELLE EU-THEMEN
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Deggendorf, 27. November 2023



Gliederung

1. Kurze Einführung: Kommunale Interessensvertretung auf EU-Ebene
1. Wer sind wir? 

2. Was machen wir? 

2. Aktuelles zum Thema Beihilfe
1. De-Minimis

2. DAWI-De-Minimis

3. Die Sicht der EU-Kommission

3. Weitere Themen: Nachhaltige Finanzen & 
Nachhaltigkeitsberichtsstandards

2



Kommunale 
Interessensvertretung auf 
EU-Ebene
Warum ist die kommunale Interessensvertretung auf EU-Ebene wichtig?
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Wer sind wir? 
Team der Bürogemeinschaft
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Trägerverbände
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Was machen wir? 
Funktionsweise des Büros
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Kommunale 
Spitzenverbände

Bezirke GemeindenLandkreise Städte

Einheitliches und 
schlagkräftiges Auftreten

Bündelung der 
gemeinsamen Interessen

Sammlung der 
vielfältigen kommunalen 

Interessen



Unsere Aufgaben

Interessen-
vertretung

Frühzeitige 
Information

Fördermittel-
Service

Gesprächs-
kontakt-

vermittlung

Vorträge zu 
EU-Themen

Mitarbeit in 
Netzwerken 

und Gremien

Kommunale 
Besucher-
gruppen

usw.
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Einfluss der EU auf die 
Kommunen
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Dienstleistungsfreiheit und Arbeitnehmerfreizügigkeit

ArbeitszeitrichtlinieMigrationspolitik

Konzessionsrichtlinie

Vergaberecht

Beihilferecht

Projektförderung

Flora-Fauna-Habitat

Feinstaubrichtlinie

Lärmschutzrichtlinie

Kommunalwahlrecht

Kohäsionspolitik



Aktuelles zum Thema 
Beihilfe
1. De-Minimis

2. DAWI-De-Minimis

3. Die Sicht der EU-Kommission
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Beihilfe: De-Minimis 

Der politische Prozess I:

• EU-Kommission überarbeitet derzeit De-Minimis-VO. Die aktuelle VO 
(1407/2013) läuft Ende 2023 aus.

• Keine ordentliche Gesetzgebung (d.h. ohne Beteiligung von Rat und 
Parlament)

• Im Rahmen der Vorbereitung und Überarbeitung ihres Vorschlags hielt die 
Kommission Konsultationen ab. Die Bürogemeinschaft hat sich beteiligt:
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Beihilfe: De-Minimis 

Forderungen (Auswahl) der Bürogemeinschaft:

• Austausch der EU-Kommission mit den Mitgliedstaaten zu nationalen und 
subnationalen Förderprogrammen, die als De-Minimis-Beihilfen ausgestaltet 
wurden (z. B. Bundeswaldprämie (Bund), KfW-Zuwendungen (Bund) usw.)

• Erhöhung der Schwellenwerte auf mindestens 600.000 € (innerhalb von 3 
Jahren)

• Keine neuen bürokratischen Monitoring- und Transparenzanforderungen
• Unterstützung in der Sache auch durch kommunale Bundesverbände und aus dem EU-

Parlament (u. a. Doleschal, MdEP, durch parl. Anfragen an die Kommission)
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Beihilfe: De-Minimis 

Der politische Prozess II:

• Endgültige Fassung steht noch aus. 

• Aktueller Vorschlag (November) zeigt:
• Nur leichte Erhöhung der Schwellenwerte auf 300.000 €

• Zentrales Register soll kommen (innerhalb von 2 Jahren einzuführen)

• Einführung einer „echten“ Bagatellgrenze von 1.000 € (je 3 Jahre)
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Beihilfe: DAWI-De-Minimis 

Der politische Prozess I:

• EU-Kommission überarbeitet derzeit die VO zu Dienstleistungen von 
allgemeinem wirtschaftlichem Interesse; 360/2012), bis Ende 2023

• Im Rahmen der Vorbereitung und Überarbeitung ihres Vorschlags hielt die 
Kommission Konsultationen ab. Die Bürogemeinschaft hat sich beteiligt:
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Beihilfe: DAWI-De-Minimis 

Forderungen (Auswahl) der Bürogemeinschaft:

• Erhöhung der Schwellenwerte auf mindestens 1,5 Mio. € (innerhalb von 3 
Jahren)

• Anpassung von Begrifflichkeiten für ein Mehr an Rechtssicherheit

• Keine neuen bürokratischen Monitoring- und Transparenzanforderungen
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Beihilfe: DAWI-De-Minimis 

Der politische Prozess II:

• Endgültige Fassung steht noch aus. 

• Aktueller Vorschlag (November) zeigt:
• Nur leichte Erhöhung der Schwellenwerte auf 700.000 €

• Zentrales Register soll kommen (innerhalb von 2 Jahren einzuführen)
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Beihilfe: Die Sicht der EU-
Kommission 

• Aufwändige Verfahren (z.B. bei Beantragungen von nationalen 
Förderprogrammen): In Deutschland werde, im Vergleich zu anderen 
Mitgliedstaaten, „stets ein sehr hoher Grad an Rechtssicherheit angestrebt“. 

• Kommission müsse oft aufgrund von Beschwerden aktiv werden und 
überprüfe nicht aus eigenem Antrieb heraus.

• Belastungen insb. der Kommunen seien real, aber Beihilfe-Regelungen 
müssten für alle und in allen 27 EU-Mitgliedstaaten funktionieren mit jeweils 
unterschiedlichem kommunalem Aufbau.

• Neue Berichts-/Transparenzpflichten: Bedeutet Entlastung von privaten 
Unternehmen und Angleichung an Praxis von 16 Mitgliedstaaten. Nationale 
Ausgestaltung unklar.
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Weitere Themen:
Nachhaltige Finanzen & 
Nachhaltigkeitsberichtsstandards
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Exkurs: Nachhaltige Finanzen 
& Nachhaltigkeits-
berichtsstandards

• EU-Taxonomie (durch delegierte Rechtsakte der EU-Kommission zu Umwelt 
und Klima): Ziel, „Investitionen in die für den ökologischen Wandel am 
dringendsten benötigten Wirtschaftstätigkeiten zu lenken.“ 

• Europäische Nachhaltigkeitsberichtsstandards (ESRS)
• Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen (2022/2464/EU)

• In ihrem Geltungsbereich (rund 49.000 Unternehmen in der EU) müssen 
börsennotierte und große Unternehmen die Europäischen Standards für die 
Nachhaltigkeits-berichterstattung (ESRS) einhalten. Gilt ab 2025 (für 2024), nachdem 
KOM noch einen deleg. Rechtsakt erlässt, der Berichtsstandards konkretisiert.

• Relevanz für den öffentlichen Sektor: Kommunen und kommunale Unternehmen 
könnten sich betroffen zeigen entweder indirekt (durch berichtspflichte Unternehmen) 
oder ggf. direkt (kommunalrechtliche Bestimmungen zur Berichtspflicht kommunaler 
Unternehmen in Privatrechtsform, vgl. Art. 94 Abs. 1 Satz 1 Bayer. Gemeindeordnung)18



Social Media
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@eu_local

https://www.google.com/imgres?imgurl=https://i.pinimg.com/474x/f3/ed/10/f3ed104e0a8c16d68fa96d7177f4e0ee.jpg&imgrefurl=https://www.pinterest.com/pin/602989837606344737/&tbnid=AOnRJziSqLFA7M&vet=12ahUKEwjJjpKFyuz6AhW6mf0HHWlOCgsQMygBegUIARDOAQ..i&docid=0Pfne10Ea_QAfM&w=360&h=360&q=twitter%20icon&hl=de&client=firefox-b-d&ved=2ahUKEwjJjpKFyuz6AhW6mf0HHWlOCgsQMygBegUIARDOAQ


Nicolas Lux

Marilena Leupold

Rue Guimard 1

B-1040 Brüssel

Tel.: +32 (0)2 549 07 00

E-Mail: info@ebbk.de  

Internet: www.ebbk.de

Twitter: @eu_local

LinkedIn: europabüro-der-bayerischen-
kommunen-ebbk
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